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Antrag gemäß § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) 

 

Kurzbeschreibung 

„Windpark Hilchenbach-Kirchhundem“ 

 

Antragsteller: 

Enercon GmbH 

     Dreekamp 5 

               26605 Aurich 

 

                                   Abb. 1: Plan des Standortes und der Umgebung 
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1. Kurzbeschreibung des Vorhabens 

 

Die Enercon GmbH plant die Errichtung von insgesamt 17 Windenergieanlagen des Typs 

ENERCON E-138 EP3 mit einer Nennleistung von jeweils 3.500 kW und Nabenhöhen von 110m 

und 130 m auf dem Gebiet der Gemeinden Hilchenbach (Kreis Siegen-Wittgenstein) und 

Kirchhundem (Kreis Olpe). Auf Grund der Lage des geplanten Windparks sind zwei 

unterschiedliche Genehmigungsverfahren bei den jeweils zuständigen Immissionsschutz-

behörden der o.g. Kreise durchzuführen. 

Der vorliegende Genehmigungsantrag bezieht sich auf insgesamt zehn geplante 

Windenergieanlagen, die sich auf dem Gebiet der Gemeinde Kirchhundem im Kreis Olpe 

befinden. 

Auf Grund der fortlaufenden Nummerierung der Anlagen innerhalb des gesamten Windparks 

handelt es sich um die Standorte WEA8 bis WEA17. 

In der Kurzbeschreibung wird im Folgenden das Vorhaben sowie die davon ausgehenden 

Auswirkungen auf die nach § 2 UVPG zu untersuchenden Schutzgüter beschrieben. 

Dabei wurden Textpassagen aus dem UVP-Bericht wörtlich übernommen, aber auch frei 

formuliert. 

Zum aktuellen Zeitpunkt liegen der UVP Bericht sowie die o.g. Informationen noch nicht final vor. 

Diese werden nach Fertigstellung umgehend ergänzt und Bestandteil des offiziellen 

Genehmigungsantrags sein. 

 

Technische Daten ENERCON Windenergieanlage E-138 EP3 

Hersteller: Enercon GmbH, Dreekamp 5, 26605 Aurich 

Nennleistung: jeweils 3.500 kW 

Rotordurchmesser 138,25 m 

Nabenhöhen: 110 m (zwei Standorte) und 130 m (acht Standorte) 

 

Es ergeben sich somit Gesamthöhen der Anlagen von ca. 180 m und 200 m.  

 

Fundamente 

Die Fundamente der geplanten Windenergieanlagen haben einen Außendurchmesser von 19,15 

m (Anlagen mit 130 m Nabenhöhe) und 19,80 m (Anlagen mit 110 m Nabenhöhe). Die 

Fundamente befinden sich auf dem Niveau des Geländes am Standort und werden daher mit 

einer Aufschüttung versehen. Die Art der Aufschüttung hinsichtlich Menge und Material sind auf 

Grundlage der standortspezifischen Gegebenheiten (siehe vorläufiges Baugrundgutachten in 

Register 15) durch einen Gutachter festzulegen. 
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Kranstell- und Vormontageflächen 

Auf der Kranstellfläche (KSF) wird die Krantechnik platziert. Hier finden die Hauptbautätigkeiten 

statt. Auf diese Fläche wirkt die höchste Beanspruchung aus Verkehrs- und Flächenlasten.  

Die exakte Lage sowie die Abmaßen der Kranstellflächen für die jeweiligen Standorte können 

den Lageplänen in Register 4 entnommen werden. Die Kranstellflächen bleiben auch während 

der Betriebsphase der Anlagen erhalten, um ggf. notwendige Reparaturen und Wartungen 

durchführen zu können. Zusätzliche Montage- und Lagerflächen, die ebenfalls in den Lageplänen 

(Register 4) entsprechend eingezeichnet sind, können nach Aufbau der Anlagen zurückgebaut / 

wieder aufgeforstet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

4 Windpark Hilchenbach-Kirchhundem – Kurzbeschreibung  

 

Zuwegung 

Zur Ermittlung einer Zuwegungsvariante bis zur Windparkeinfahrt wurde eine Streckenstudie 

durchgeführt. 

Die geplante Zuwegung führt ausgehend von der Autobahn A45 (Ausfahrt Dillenburg) über 

öffentliche Straßen bis nach Erndtebrück, wo im Bereich der Eisenwerke Erndtebrück die 

windparkinterne Zuwegung gemäß des u.s. Kartenausschnitts beginnt. 

Die Autobahn A45 wird an der Anschlussstelle Dillenburg verlassen. Anschließend führt die Route 

ein kurzes Stück über die B277 und anschließend für ca. 27,5 km auf die B253 bis zur 

Abzweigung auf die B62 im Bereich Niederlaasphe. Die Zuwegungsstrecke folgt der B62 über 

Bad Laasphe bis nach Erndtebrück. Nach der Ortsdurchfahrt Erndtebrück wird die B62 nach 

rechts verlassen und die Windpark interne Zuwegung gemäß des folgenden Kartenausschnitts 

beginnt. Für die Windpark interne Zuwegung und Erschließung werden, wo immer möglich, 

bestehende Wege genutzt. 
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Abfallerzeugung 

Abfälle fallen sowohl bei der Errichtung der Anlagen als auch im Betrieb nur in sehr geringem 

Maße an. Die Art und Menge der entstehenden Abfälle sind in Register 7 aufgeführt. Eine 

fachgerechte Entsorgung der Abfälle ist bei Errichtung und auch in der Betriebsphase durch die 

Aufbau- bzw. Serviceteams sichergestellt. 

 

Abwasser und Wasser 

Beim Betrieb der Windenergieanlagen fällt grundsätzlich kein Abwasser an. Das 

witterungsbedingte Niederschlagswasser wird entlang der Oberfläche der Anlage und über das 

Fundament ins Erdreich abgeleitet und versickert dort. Das Maschinenhaus ist so abgedichtet, 

dass eine Verunreinigung des abfließenden Wassers mit Schadstoffen ausgeschlossen ist.  

 

Eisansatz 

An den Rotorblättern von Windenergieanlagen kann es bei bestimmten Witterungsbedingungen 

zur Bildung von Eis kommen. Die geplanten WEA werden mit einem Eisansatzerkennungssystem 

ausgestattet, welches durch die Überwachung der Leistungskennlinie Eisansatz erkennen kann. 

Dieses ENERCON-eigene System wurde vom TÜV Nord ausführlich geprüft und zertifiziert. Die 

entsprechenden Dokumente dazu sind in Register 10 zu finden. Somit wird sichergestellt, dass 

die Anlagen im Falle von Eisansatz gestoppt werden, um mögliche Gefährdungen zu vermeiden. 

Zur Unterstützung des Abtauvorgangs werden die geplanten Anlagen mit einer Rotorblattheizung 

ausgestattet. 

 

 

Blitzschutz 

Um mögliche Schäden durch Blitzschläge zu vermeiden und einen sicheren Anlagenbetrieb zu 

gewährleisten, werden Windenergieanlagen mit einem Blitzschutzsystem ausgestattet. Der 

Blitzstrom wird dabei kontrolliert von den Fangeinrichtungen über die Ableitungen zur 

Erdungsanlage geführt.  

Die Windenergieanlagen sind mit einem Erdungssystem ausgestattet, welches sich von der 

Rotorblattspitze bis zum Fundament erstreckt.  

 

Brandschutz 

Alle ENERCON Windenergieanlagen sind mit umfangreicher Sensortechnik ausgestattet, die 

sicherstellt, dass die Anlagen bei zu hohen Betriebstemperaturen außer Betrieb genommen 

werden. Dadurch sowie durch eine permanente Fernüberwachung wird das Brandrisiko erheblich 

reduziert. Sollte es dennoch zu einem Brand kommen sind entsprechende 

Sicherheitsmechnismen vorhanden, um die Auswirkungen zu minimieren.  
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Zu den einzelnen Standorten der beantragten Windenergieanlagen wurde zudem ein 

Brandschutzkonzept (siehe Register 12) durch ein unabhängiges Gutachterbüro angefertigt. 

 

Luftfahrt & militärische Belange 

Windenergieanlagen müssen abhängig von ihrer Höhe, ihrer exponierten Lage und den jeweils 

gültigen nationalen Vorschriften gegebenenfalls als Luftfahrthindernis gekennzeichnet werden. 

Die Ausführung der Kennzeichnung richtet sich nach den vor Ort geltenden behördlichen 

Bestimmungen und kann durch Befeuerung und/oder farbliche Kennzeichnung realisiert werden.  

 

Hinsichtlich der militärischen Belange, hier insbesondere der Belange des 

Luftverteidigungsradars in Erndtebrück, wurde durch einen unabhängigen Gutachter eine 

Untersuchung zu möglichen Auswirkungen der geplanten Windenergieanlagen auf das 

Luftverteidigungsradar vorgenommen. Das Gutachten (siehe Register 15) kommt zu dem 

Ergebnis, dass durch die gewählten Anlagenhöhen und das Windparklayout keine 

Beeinträchtigungen für das Luftverteidigungsradar entstehen werden. 

 

 

2. Zusammenfassung der Umweltverträglichkeitsprüfung 

 

Im Folgenden wird eine kurze und allgemeinverständliche Zusammenfassung zu einigen ausgewählten 

Schutzgütern aus dem UVP Bericht (siehe Register 16.4) zitiert. 

Im vollständigen UVP Bericht in Register 16.4 sind alle relevanten Schutzgüter sowie mögliche 

Auswirkungen aus diese darüber hinaus noch einmal ausführlich dargestellt. 
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